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BETEILIGUNG DER KERSCHENSTEINER GRUNDSCHULE

Im Rahmen des Integrierten städtebaulichen Entwicklungskonzepts (ISEK) 
wurde die Klasse 4c der Kerschensteiner Grundschule am 21. Oktober betei-
ligt. Dieser Termin war der Auftakt von zwei Beteiligungen mit den Germerin-
ger Grundschulen Kerschensteiner Grundschule und Ellis-Kaut-Grundschule. 
Ziel dieser Beteiligungen ist es, Kinder an demokratischen Prozessen teilhaben 
zu lassen und die Wahrnehmung der Kinder auf Germeringer Spielplätzen 
aufzunehmen.

Die Klasse der Kerschensteiner Grundschule unter der Leitung von Frau Stein 
bekam die Möglichkeit, dem Planungsteam von Dragomir Stadtplanung ihre 
Ideen und Gedanken zum Spielplatz im Germeringer Westpark mitzuteilen. 
Neben Dragomir waren auch Vertreter und Vertreterinnen der Stadtver-
waltung anwesend. Zum thematischen Einstieg gab das Planungsbüro den 
Schülerinnen und Schülern im Klassenzimmer eine Einführung darüber, wo-
mit sich die Aufgabenfelder Stadt- und Landschaftsplanung befassen und 
was das übergeordnete Ziel des ISEK ist. Danach wurden vier Kinder damit 
beauftragt, die Spielgeräte auf dem Spielplatz mit Sofortbildkameras beim 
anschließenden Spielplatz-Check zu fotografieren. Nach dem fünfminütigen 
Spaziergang von der Schule zum Spielplatz im Westpark hatten die Kinder 
Zeit, sich den Spielplatz anzusehen und sich über ihre Wahrnehmungen aus-
zutauschen. Dabei wurde fleißig fotografiert.

Zurück im Klassenzimmer wurden die fotografierten Spielgeräte gemeinsam 
nach „gut“ und „zu verbessern“ kategorisiert. Die Fotos wurden auf den 
Steckbrief geklebt. Anschließend wurde gesammelt, was die Kinder auf die-
sem Spielplatz gerne machen, was sie stört und was sie in Zukunft gerne dort 
machen möchten. Dann bekam jedes Kind einen Sticker, um auf dem Plakat 
festzuhalten, wie zufrieden es mit dem Spielplatz ist. Die Ergebnisse sind in Ka-
pitel 2 dargestellt. Zum Schluss verteilte das Planungsbüro einen Fragebogen, 
auf dem die Kinder ihre Sichtweise zur generellen Spielplatzsituation in Ger-
mering darlegen konnten. Die Ergebnisse sind in Kapitel 3 dargestellt.

Die Beteiligung wurde ebenfalls durch zwei zweite Klassen der Ellis-Kaut 
Grundschule durchgeführt. Die Ergebnisse wurden in die Auswertung mit auf-
genommen (siehe Kap. 3) und sind der Anlage zu entnehmen.

Vorstellen der Aufgabenstellung Auf dem Weg zum Spielplatz





Kerschensteiner Grundschule: 
Spielplatz im Westpark
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WESTPARK - STECKBRIEF UND BEWERTUNG DURCH DIE KINDER
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AKTUELL STÖREND

Zu wenige Info-/Orientie-
rungstafeln (Vorschlag: an 

allen Eingängen)

ungeeigneter Boden bei 
den Toren am Fußballplatz 
und dem Basketballkorb

Brennesseln bei 
den Toren am 
Fußballplatz

Hangeln am Klettergerüst
Tischtennis spielen

am Hügel im Winter 
rodeln und im Sommer 

mit dem Rad  
hinunterfahren

Basketball mit zweitem/ 
verstellbarem Korb und 
Basketballfeld/Boden- 

linien spielen

SpielfeldeinzäunungRutschen am Berg (an der 
Seite) oder eine Seilbahn

 „Teufelsrad“- 
Drehscheibe

größeres Klettergerüst

Schaukeln auf zweiter 
Doppelschaukel/ 

einer Schaukel ähnlich 
der am Germeringer 

See/Nestschaukel
Wippen

Alle 19 Kinder durften einen Stern 
vergeben, wie zufrieden sie mit 
dem Spielplatz sind, dabei ergab 
sich folgendes Stimmungsbild:
2 x sehr zufrieden
16 x mittel zufrieden
1 x nicht zufrieden

BELIEBTE AKTIVITÄTEN

VORSCHLÄGE UND 
IDEEN FÜR DIE 

ZUKUNFT



Seite 12 von 90

INTEGRIERTES STÄDTEBAULICHES ENTWICKLUNGSKONZEPT (ISEK) STADT GERMERING

Als Antwort auf die Frage, was den Kindern 
auf den Spielplätzen in Germering fehlt, 
wurden besonders oft eine lange Rutsche 
sowie eine Seilbahn genannt.

Als Lieblingsspielplatz in Germering wurde 
am häufigsten der Spielplatz im Westpark 
genannt (8x), gefolgt vom Abenteuerspiel-
platz (4x) und dem Spielplatz im Pappel-
park (3x).

Bei der letzten Aufgabe konnten die Kinder 
ihrer Kreativität freien Lauf lassen und ihren 
Wunsch-Spielplatz oder Spielgerät zeich-
nen. Dabei kamen viele inspirierende Ide-
en auf das Papier. 

Der Anhang beinhaltet alle Fragenbögen.

WESTPARK - AUSWERTUNG DES FRAGEBOGENS

Ausfüllen des Fragebogens

Aufgabe: Hier ist Platz für deine Ideen! Male deinen Wunsch- Spielplatz oder Spielgerät.

IMPRESSIONEN
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3
Auswertung aller Fragebögen
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AUSWERTUNG ALLER FRAGEBÖGEN

Was machst du gern auf Spielplätzen?

Was fehlt dir auf den Spielplätzen in Germering?

Klettern Schaukeln
Rutschen Wippen

Fußball spielen
Hangeln

im Sand spielen
Karussel/ Drehscheibe fahren

Basketball spielen

Trampolin/ Hüpfen Parkour
Fangen spielen Verstecken spielen

Parkour großes 
Klettergerüstlange

Rutsche Schaukel
Seilbahn Fußballplatz

(mit Ball)

Trampolin
Karussell

Nestschaukel
Natur

Spielhäuser
Wasserspielplatz

Im Folgenden sind die Antworten aller abgegebenen Fragebögen dokumentiert. Insgesamt wur-
den  47 Fragebögen durch die Schülerinnen und Schüler der Kerschensteiner und Ellis-Kaut Grund-
schule ausgefüllt.

Die Größe der Schrift spiegelt wider wie häufig eine Nennung erfolgte. Ist die Schrift besonders groß 
handelt es sich um die meist genannte Anwort auf die jeweilige Fragestellung. Die kleinste Schrift-
art zeigt die Nennungen, die mindestens zweimal erfolgten.
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Welcher ist dein Lieblingsspielplatz?

Wie häufig gehst du auf einen Spielplatz?

Gehst du allein auf den Spielplatz? Falls nicht, weil...?

Wasserspielplatz

Abenteuerspieplatz
Germeringer See

Westpark
Pappelpark

.. es gefährlich ist/ 
ich Angst habe

...meine Eltern sich
Sorgen machen

.. ich mich verlaufen kann

..ich mit Freunden gehe/
es alllein langweilig ist

.. zu weit weg

.. ich mich verletzen könnte
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Male deinen Wunsch-Spielplatz oder Spielgerät:
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4
ANLAGE
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SPIELPLATZ IM WESTPARK

SPIELPLATZ STECKBRIEFE
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JOSEPH-KISTLER-SPIELPLATZ
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SPIELPLATZ AN DER GOETHESTRASSE
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FRAGEBÖGEN
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Impulse für unsere Stadt 
r ------------ , 

: FRAGEBOGEN: zur Spielplatzbesichtigung 
" ------------ J 

Name deiner Grundschule: 
wK� 

Was machst du gern auf Spielplätzen? 

Was fehlt dir auf den Spielplätzen in Germering? / 

���N�CA. 

�·�m4 
Welcher ist dein Lieblingsspielplatz? / 

� 
Am Q�,�� 

Wie häufig gehst du auf einen Spielplatz? (Kreuze an) / 

D l bis 2 mal pro Woche � bis 4 mal pro Woche D mehr als 5 mal die Woche 

Gehst du allein auf den Spielplatz? Falls nicht, warum? 

aja �ein, weil �. �..u�����t:u:2,,(JLIJ,,8,l��(M�I0,4�+f-J��--

� et.:,� •
�Hier ist Platz für dein Ideen! M e deinen Wunsch- Spielplatz oder Spielgerät.� 

ISEK 
GERMERING 

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG 
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u2 
r ------------, 

: FRAGEBOGEN: zur Spielplatzbesichtigung 

Name deiner Grundschule: 
r / l, _

�� 

Was machst du gern auf Spielplätzen? / 

U �d,�UbL 
J.d.J;.. -" ' �F· 

Welcher ist dein Lieblingsspielplatz? /1 
Der·� 

Impulse für unsere Stadt 

ISEK 
GERMERING 

Gehst du allein auf den S�ielplal�? Falls :'.chi, waru
�

Dia / Mnein, weil�,id, � �� 

n;J1. � � • 
� � (l""- Hier ist Pla1z für dein lde� Wunsch- Spi.;l�ah Öder Spielgerät.� 
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r:ier (_ •Jr c. 
r------------ , 

: FRAGEBOGEN: zur Spielplatzbesichtigung .. ____________ .. 

Name deiner Grundschule: 

Was machst du gern auf Spielplätzen? / 

r-u + � t. t, e s c trt a u k e<

Was fehlt dir auf den Spielplätzen in Germering? / 

torwa_v:t 5cha.u \se( 

Welcher ist dein Lieblingsspielplatz? / 

WC-{.t Pa.Y�
Wie häufig gehst du auf einen Spielplatz? (Kreuze an)/ 

Impulse für unsere Stadt 

ISEK 
GERMERING 

� 1 bis 2 mal pro Woche D 3 bis 4 mal pro Woche D mehr als 5 mal die Woche 

Gehst du allein auf den Spielplatz? Falls nicht, warum?/ 

Dia �nein, weil mei�e t:l+ev� Mit n ic.h1 evLa.Y.b�,, lA)\J \eh 
€!e1ito 1\1.tv "'-�+ mei11-e11 2. c{Jfs.;,.,t> 

Hier ist Platz für dein Ideen! Male deinen Wunsch- Spielplatz oder Spielgerät .•• ®= 

�fceat &t>t� 

S ffPQ.{ Pa..rk-

S ChO.t11(tt

[�I �11 
o □

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG �-
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r ------------ , 

: FRAGEBOGEN: zur Spielplatzbesichtigung 

Name deiner Grundschule: 

�sc1f!I\ s:\:ec'vier
Was machst du gern auf Spielplätzen? / 

(clt "'o.i1!3 ete. 3er 11 e.
v4-vicf ,et, roCA.� es h0ct,, 

:zu �Cf,C(/.e/14. 

Was fehlt dir auf den Spielplätzen in Germering? / 

Da. s m"41„

Welcher ist dein Lieblingsspielplatz? / 

l-1�9<!,{v,

Der i W1 � peL ptu t: . 

Wie häufig gehst du auf einen Spielplatz? (Kreuze an)_/ 

Impulse für unsere Stadt 

ISEK 
GERMERING 

� 1 bis 2 mal pro Woche D 3 bis 4 mal pro Woche D mehr als 5 mal die Woche 

Gehst du allein auf den Spielplatz? Falls nicht, warum?_/ 

� ja D nein, weil l C� C"Jca,t{ l'\c'ckf 

�Hier ist Platz für dein Ideen! Male deinen Wunsch- Spielplatz oder Spielgerät..y _i 

�leta 
ie, u �+-

l l l

DRAGOMIR 
STADTPLANUNG 

fcu.ts. 

-
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